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Kurzprotokoll 
EBMK-Plenarsitzung vom 13. Januar 2011 	
  
 Neue Mitglieder der EBMK ab 01. Januar 2011 

Chantal Andenmatten, Directrice de l'enseignement et de la formation à la Direction générale de l'enseigne-
ment post-obligatoire du Canton de Genève, Marc Blatter, Leiter Gymnasium/Passerelle am Feusi Bildungs-
zentrum Bern und Matthias Hauser, Bereichsleiter BMS, Fachklasse Grafik des Fach- und Wirtschaftsmittel-
schulzentrums Luzern sind neu in die EBMK gewählt worden. Marc Blatter wirkt in der Arbeitsgruppe interna-
tionale Sprachdiplome mit.   

 Mitteilungen und Informationen aus dem BBT von Hugo Barmettler, Vizedirektor BBT  
Er informiert die Mitglieder der EBMK, seine Stelle werde im Laufe des Jahres neu besetzt. In den vergange-
nen Jahren seien in der Berufsbildung grössere Reformen abgeschlossen worden, nun gehe es um die Kon-
solidierung und um eine Gesamtsicht in der Berufsbildung. Die Verbundpartnerschaft habe wesentlich dazu 
beigetragen, gute Lösungen zu erarbeiten. Weiter gelte es zu beachten, dass die eidgenössischen Kommis-
sionen in der Berufsbildung nach dem ausdrücklichen Willen des Gesetzgebers beratenden Charakter hätten.  

 Diskussion von Fragen betreffend Qualifikation von Berufsmaturitätslehrpersonen im Bereich Berufspädago-
gik mit Hugo Barmettler, Vizedirektor BBT und Katrin Frei, Ressort Grundsatzfragen und Politik 
Es werden übergangsrechtliche Fragen diskutiert, insbesondere betreffend den Umgang mit Personen, wel-
che vor dem Inkrafttreten der Berufsmaturitätsverordnung am 01. August 2009 bereits ihren Abschluss ge-
macht hatten. Weiter wird festgestellt, dass es für die von der Berufsmaturitätsverordnung 1998 verlangte 
„berufspädagogische Einführung“ keine klaren Vorgaben und daher auch keine einheitlichen oder gar flä-
chendeckenden Qualifikationsangebote gab. Die nach der Diskussion noch offenen rechtlichen Fragen wer-
den bis Ende Februar 2011 vom Rechtsdienst des BBT z.H. der EBMK beantwortet.   

 Information über den Stand der Arbeiten am Rahmenlehrplan für die Berufsmaturität (RLP-BM) 
Esther Ritter informiert über den Stand der Arbeiten und verweist auf die Homepage, wo sämtliche aktuellen 
Unterlagen aufgeschaltet sind (www.bbt.admin.ch/themen/grundbildung/00131/01168/index.html?lang=de). 
Weiter führt sie aus, Peter Bonati sei momentan daran, den Vorschlag für den allgemeinen Teil des künftigen 
RLP-BM zu verfassen. Die erste Lesung des RLP-BM in der Steuergruppe sei in der zweiten Hälfte Mai vor-
gesehen. An der ersten Sitzung mit den Arbeitsgruppen sei nochmals klargestellt worden, dass sämtliche Ar-
beitsgruppenmitglieder von ihren delegierenden Organisationen entschädigt würden (Löhne, Verpflegung  
und Spesen).   

 Kenntnisnahme Schlussbericht Projekt Qualifikation von Berufsfachschul- und Berufsmaturitätslehrpersonen 
Die Mitglieder der EBMK nehmen den Schlussbericht zur Kenntnis und beauftragen das Büro der EBMK, für 
die Plenarsitzung vom 24. März 2011 einen Antwortvorschlag auf die Vernehmlassung als Diskussionsgrund-
lage vorzubereiten.  

 Entscheid Bundesverwaltungsgericht in Beschwerdesache der eidgenössischen Berufsmaturitätsprüfungen 
Das Bundesverwaltungsgericht entscheidet die einzige Beschwerde aus der Prüfungssession 2010 der eid-
genössischen Berufsmaturitätsprüfungen zu Lasten der beschwerdeführenden Kandidatin.  

 Anerkennungsverfahren Berufsmaturitätslehrgänge 
Es werden 8 Anerkennungsverfahren in erster Lesung, 1 Anerkennungsverfahren in zweiter Lesung sowie 3 
Aufhebungen von Auflagen behandelt.   

Nächste Sitzung der Kommission: 24. März 2011  
Für das Protokoll 
  
 
Anette Hegg, Generalsekretärin EBMK 


